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4un uue Je *8 2 72. 2o frub, Geſchazter greund, eilſtt Du
So froh, entfernt von blodem Schauer,
Der Gruft, doch nein! der Ruhe zu,
Der Stadt, umgrenzt mit einer Mauer,

Den Anfal wagt, und ſcharfe Meilt wezt,S

Die es, o Torheit l nur an motſche Küochen ſtzt.

Bagglukter Manni Du lebf nun erſi.
Du lebſt, wo bauter Wolluſt tronet,
Wo Du Vir ſelbſt die Wonne mrrſt,
Die hier in Deiner Bruſt gewonet,
Wenn Du von JESU Blut und Ceben,
Von deſſen ſehnſuchtsvollen Trieben,
Wodurch er Gunder heilſam zieht. und beugt,

Mit einenn veizerfulten ſuſſen Ruf gezeugt.
lHie, wo das Wiſſen Stukwerk iſt,

Mus man Diech drednal ſelig! heiſſen
Dort, wo Du Euaeln ahnlich biſt,
Wird man Dich ohnie Namen preiſen.
O lam, geehrs mie tauſend Amrn
Von ienen unſichtbaren Namen!Dir dankt mein Kiel, ein Kiel von ſchlechtem Wert,

EI

Fur die unausgeſprochur Luſt, die Er erfart



emLu ſtirbſt. Mein Auge trant umn Dith
Mit nie genung beſchriebnen Zaren.
Du ſtirbſt  vergnugt und ſeliulich.
Dis ſolte wol. dem Harme weren.
Der hier in meinem Liede ſchallet,
Und furchthar durch die Adern wallet?
Allein Du biſt es wert, Erblaster FreundtWenn meine Muſe izt bei Deinem Grabe weint.

8och, nit genuntz geprieoner Mann!
Du ſteheſt izt verklart dort oben.
Und beten den inbrunſtig an,
Der auf des Vaters Tron erhoben;
Der Dich hinreiſſend angeblikket,
Und oft mit Himmelskoſt erquikket.
Nun opferſt Du, mit einem Ueberſchwang
Jhm ſingend, einen himliſchzartlichen Geſang.

Dier wies oft die erhabne Hand
Auf ienes Lam mit gulbner Kroter
Und auf ſein blütiges Gewand,
Hier in der Schmach, dört auf dem Trone;
Nun rufſt Du, deucht mir, aus dem Grabe:
Seht, wie ich es ſo herlich habe!
Drum, Freunde, eilt! beflugelt euren Lauf!Hebt euer Herz und Haupt nach ienem Zion auf!l

58L/ech, was erblik ich auf einnial.
Was zeiget ſich dort fur ein Schimmer?

Wen fehe ich im Sternenſal?
 v αν. Qimmar?

Beſelt von gluterfulten. Blikken,Die, kreuſelnd in ſich ſelbſt, geſchrenkt entſiehn;

Und, Feuerſtromen gleich, von GOttes Antliz gehn?

u biſt es, Teurer Knecht des Lamel
Du ſteheſt in der Schar. der Wochter
Verklart am Stul des Brautiganit,
Man zalt Rich unter die Geſchlechter,



Die der: Erkauften Heere futen Qui
Und taglich ihre. Harfen ruren.
Du zieheſt iauchzend durch das Perlentor:

J.

Ein Halleluia ſchalt durch iedes Engelkor.

Ein neues Liſtſpiel zeigt ſich nun.

Du kuſſeſt die verklarten Wunden;
Wo matte Selen ſicher :ruhnz.

 Ê νêç„— a/  Ê  uer re gperre preygeDer ſelbſt um Deinen Sthlaf die Siegeskranje ſchlingt.

rauf ſtimmeſt Du ein Loblied an, 2

Das ſich weit uber unſre Spharen
Bis za der GOTHEJT. nahern kan:
Ein Lied, gleich ienen Himmelsheeren,
Die taglich GOT2ESG Antliz ſehen;
Das aber Menſchen zu verſtehen,
Zu hoch, zu himuiſch und zu gotlich iſt,
Weil Du, mein Freund! ein neugeſchafner Seraph biſt.

einmal ſchwindet mir Dein But,1

Dein Blik, der meinem Leide werte!
Freund denke noch an den zurul
Der, wie entzutt, Dich leren horte.

Nein! heiſts, ihr niedern Zungen ſchweiget,
Weil Seine Wolluſt ſtundlich ſteiget,
Und Er izt vor dem Stul des Lammes ſteht;
Wo Er anj groſſen Reigen Mahanaim geht.
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